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folgenden Tage Tſchernajeff, nachdem er ſich mit 
Horwatowitſch vereinigt hat, zur Offenſive über⸗ 
gegangen ſein. Jedenfalls werden die erreichten 
Vortheile es den Serben leichter machen, in die 
Friedensverhandlungen einzutreten. 

Am Donnerſtag fand in Belgrad, nach einem 
Telegramm der „Poſt“, eine gemeinſame Berathung 
des Skuptſchina⸗Ausſchuſſes und des Miniſterraths 
über den Vorſitz des Fürften ſtatt. Geg enſtand 
derſelben war die Kriegsfrage. Fünf Miniſter und 
elf Skuptſchinamitglieder verlangten Fortſetzung 
des Krieges; ihre Gründe wurden von Allen zuge⸗ 
geben, der Fürſt erklärte indeß, die europäiſche 
Conſtellation mache eine Fortſetzung des Krieges 
zu einem fündhaften und nutzloſen lutvergießen. 
Riſties ſagte, Serbien müſſe die günſtige Situation 
auf dem Kriegstheater benutzen und dem wohl⸗ 
meinenden Rathe der Großmächte nachkommen. 
Die Friedensbedingungen würden erträgliche 
ſein. Hierauf gab die Kriegspartei nach, 
die Verſammlung billigte ſchließlich die Faſſung 
der Note an die Großmächte um Ver⸗ 
mittelung, und Riſtics übernahm es, die ent⸗ 
ſprechenden Schritte zu thun. Während der Waffen⸗ 
ruhe wird die große Skuptſchina einberufen werden. 
Fürſt Milan hat ſich — der „Pol. Corr.“ zufolge — 
mit ſeinem Verbündeten, dem Fürſten pon Mon⸗ 
tenegro, direct in Verbindung geſetzt, um eine 
Verſtändigung über die Schritte, die eventuell im 
Intereſſe des Friedens erfolgen . u erzielen. 
Fürſt Nicolaus ſoll bereits zugeſtimmt heben, daß 
Serbien auch im Namen Montenegro's bis zu einer 
geroiflen Grenze verhandeln ſolle. 
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der Reichstagswahlen für die Weiterentwickelung 
der ſtaatsrechtlichen Selbſtſtändigkeit des Reichs⸗ 
landes in den nächſten Jahren vorausſichtlich von 
entſcheidender Bedeutung ſein. Würde es gelingen, 
ſtatt der zur Hälfte aus reinen Proteſtlern, zur 
Hälfte aus prinzipiell opponirenden Ultramontanen 
zuſammengeſetzten Deputation in überwiegender 
Mehrzahl Männer in den neuen Reichstag zu ent⸗ 
ſenden, die, gleich den hervorragenderen Mitgliedern 
des Landesausſchuſſes, rückhaltlos den Boden der 
neuen Verhältniſſe betreten und von ihm aus die 
Intereſſen ihres Landes geltend machen, ſo iſt kein 
Zweifel, daß dadurch das Verlangen der elſaß⸗ 
lothringiſchen Autonomiſten nach Einführung einer 
vollberechtigten conſtitutionellen Volksvertretung 
ſeiner Verwirklichung erheblich näher geführt 
werden würde. 

Nicht ſowohl die ſerbiſchen Siegestele⸗ 
gramme, als vielmehr das gänzliche Schweigen des 
türkiſchen Poſtbureaus laſſen darauf ſchließen, daß 
am Donnerſtage, dem ſechsten Kampftage, die 
Türken an der Morava eine Schlappe erlitten 
haben. Nach den ſerbiſchen Berichten ſtand Ejub 
e a mit dem Gros der gegen Alexinatz operi⸗ 
renden Armee auf dem rechten Ufer der Morava. 
Sein rechter Flügel war an das Kloſter St. 
Stefan, ſein linker an die Morava angelehnt. 
Dieſer Theil wurde, nach ſerbiſchen Telegrammen, 
total geſchlagen. Die Serben bezogen die Linie 
St. Stefan⸗Morava, nördlich der Stara Rieka. 
Ejub Paſcha ſoll ſich nach Katun, nach 
andern Nachrichten auf bulgariſchen Boden 
zurückgezogen haben. Die Serben ſtünden ſo⸗ 
mit auch im Rücken der am linken Morava⸗Ufer 
operirenden Colonne Saib Paſcha's bei Nozrina. 
Iſt der Sieg der Serben ein ſo vollſtändiger, wie 
er geſchildert wird, ſo wäre die Stellung Saib 
Paſcha's eine unhaltbare, weil Tſchernajeff in 
ſeinem Rücken ſtünde, namentlich wenn es ſich be⸗ 
wahrheitet, daß die jetzt ſehr ſeichte, faſt überall 
durchwatbare Morava die Vereinigung der 
Colonnen Ejub und Saib Paſcha's ſo weſentlich 
erleichterte. Legte demnach die Morava den 
Türken kein Hinderniß in ihren Operationen in 
den Weg, ſo dürfte ſie für die Serben auch keines 
ſein, und die Niederlage des rechten Flügels der 


Telegramme der Danziger Zeitung. dann der größere Theil der Partei an die ſoge⸗ 
Raguſa, 28. Auguſt. er am 24. Auguſt nannten Freiconſervativen anſchließen und der bis⸗ 
bei Popovo begonnene Kampf zwiſchen den Türken herige, die Entſcheidung beſitzende Mittelpunkt des 
und den Inſurgenten wurde am 25. und 26. fort⸗ Reichstages mehr in den Bereich conſervativer Kreiſe 
geſetzt. Der Erfolg blieb unentſchieden. nach rechts verſchoben werde. Das wäre unſeres 
Konſtantinopel, 28. Auguſt. In Folge Erachtens kaum geſichert: aber ſelbſt wenn es 
der Schritte Milan's zur Herbeiführung der 7 5 . wäre, daß die Entſcheidung nur den ge⸗ 
Friedensvermittelung fanden ul Beiprechungen . der de. 
r tiven oder dem Centrum, ſo würden wir es für ein 
Uelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. ernſtes Unglück halten. Nichts könnte das unter 
Wien, 27. Auguſt. Der „Politischen Cor⸗ dem Siegesglanze der Schlachten und unter dem 
reſponden 4 wird aus Konſtantinopel gemeldet, 1 DER Emule; .. n 
daß die Chancen der Wiedergeneſung des Sultans Han el . cn lg 1 985 
täglich geringer würden. Der Großvezir und die 5 5 als bie Verbindun e Volks- 
Miniſter deſchäftigten ſich eingehendſt mit der nahen 8 mit den Re räſentanten einer zwar 
Eventualität eines Thronwechſels. Der eventuelle 3 Ka ; rend 
Thronfolger, Prinz Hamid, habe fich auf indirectem aufgeklärteren und milderen . Politik, 
Wege mit den Miniſtern, insbeſondere mit Oeſter⸗ ne „ 5 Klarhei 788 
reich in Verbindung geſetzt, um über die auf der ſchendem Eintritte alle Sicherheit un Klarheit aus 
Tagesordnung befindlichen Fragen eine Ueberein⸗ An Lee 0 ur ee : en 
ſtimmung vorzubereiten. e ene en e 
Zara, 27. Auguſt. N . ausbleiben. Das Volk würde das Verſtändniß 
Nachrichten 5 's 'oulhtar Sofa ee ee in für dieſe unklare mit feinen bisherigen Dorftellun- 
Eee Dieladdin Paſcha, von Sue end je,] gen von wahrer Freiſinnigkeit nicht üͤbereinſtimmende 
24. b Na 7 Bataillonen und 600 Bat c. Bozuks V ſein 1 u 855 20 
Ns i 5 N vertretenden Männern verlieren. ie Ganz⸗Con⸗ 
N 8 ae ll ie! jervativen und die Ganz⸗Reactionären würden, wenn 
Gefechte zurückzogen. Am 25. erhielten die Inſur⸗ ch „ en und Bu 5 
genten ſowie die Türken Verſtärkung, die letzteren wal die Dalb-Siberalen mer pere Hg er 
3 Bataillone mit 4 Kanonen 2 genoſſen verdorben und verloren hätten.“ Nach 
Belgrad, 26. Auguſt Offici ell: Die Armee längerer Darlegung der Beſtrebungen der beiden 
Tſchernajeff ergriff heute die Offenſive, beſetzte auf F Fonſchrittte ſich manche 
dem Vormarſche Stantzi und griff die türkifche Vorwürfe gefallen laſſen müſſen, heißt es dann 


a zum Schluß: .. „Nichtadeſtoweniger iſt der ehr⸗ 
Stellung zwiſchen Dobrujewatz und Katun an. ich und entſchieden der en Entwidelung 


Mittags erhielt die Armee Fühlung mit der über | unſeres inneren Staatslebens und i 

; zugleich dem 
gerangil der an vin don Mengen Ber ftärferen und machtvolleren Ausbaue des 
ai Abend, die Verluſte der ſerbiſchen Truppen teiches und feiner Gewalten treu dienende Liberale 


ind Dank dem coupirten Terrain unbedeutend. des Fortſchritts, als mit jenen abgeblaßten Conſer⸗ 


Danzig, 28. Auguſt. 
. In einem Artikel mit der Aufſchrift: „Fort⸗ 
ſchritt und nationalliberale Partei“ hat 
i E 


Das „ 


Nat ie „gan d onomiſtiſ a ti | Armee dürfte ein 31 n etwa beabſichtigten Druck der Mächte auf die Ent⸗ 
7171 P(/%/%% Gl aus an Macıı 
der geäußert. „Mit Befremden, meiſt mit wahlen der 5 wie ſe 1 Gemeinderaths⸗ Daß Ejub 95 0 Acht gleich verfolgt, ſomit der irgend eine Regierung nach irgend einer R 

wahlen, welche, wie ſchon fr 


er erwähnt, faſt aus⸗ Sieg energiſcher ausgebeutet wurde, iſt ein großer 
Fehler, der ſich nur damit entſchuldigen läßt, 
daß Tſchernajeff wahrſcheinlich feinen letzten 
Mann auf das Spiel elt hat, um die 
Niederlage Ejub Paſcha's überhaupt zu ermöglichen, 
und daß ihn denn doch einige Rückſicht auf Saib 
Paſcha abhielt, ſich zu weit vom Kampfplatze zu 
entfernen. Der Mangel einer Reſerve macht ſich 
alſo hier wie bei allen frühern Kämpfen bemerkbar. 
Die ſerbiſchen Angaben über den türkiſchen Verkuſt 
(15 000 bis 20000 Mann) find jedenfalls ſehr 
übertrieben, denn dieſe Zahl würde den vierten 
Theil der hier operirenden türkiſchen Streitkräfte 
betragen. Nach den neueſten Nachrichten ſoll am 


eh 
; ißbilligung“, ſchreibt dieſe Correſpondenz, 
„und ſelten mit Zuſtimmung hören wir bei uns die 
Angriffe der mit den Regierungs⸗Autoritäten des 
Reiches und Preußens in Verbindung ſtehenden 
Preßorgane (vor Allem der „Prov.⸗Corr.“ und der 
„Nordd. Allg. Ztg.“) gegen die Fortſchrittspartei 
beurtheilen. Wir Badener haben wenig Urſache, 
an dieſem Kriegsgeſchrei gegen die preußiſche Fort⸗ 
ſchrittspartei Wohlgefallen zu finden, oder gar uns 
in den Gedanken zu vertiefen, ob es nicht wohl⸗ 
gethan ſei, den fog. rechten und linken Flügel der 
nationalliberalen Partei im Reichstage von ein⸗ 
ander zu trennen. Selbſtverſtändli wird dieſe 
Politik nur empfohlen in der Hoffnung, daß ſich 
Vom deutſchen 8 
5 Wiesbaden, 21. Auguſt 1876. 

Wiesbaden iſt während des letzten Jahrzehnt 

aus einer beſcheidenen Reſidenz, aus einem eleganten 
Badeorte eine große Stadt geworden. Wer als 
Touriſt nur die Anlagen und Säle des Kurgebäudes 
oder die Spaziergänge der gebirgigen Umgebung 
aufſucht, hat keine Ahnung, daß hier weite Straßen⸗ 
reviere, viele Tauſende wohlhabender Einwohner 
eriftiren, die kaum jemals mit dem Badeorte Wies⸗ 
baden in Berührung kommen. Dieſer ſelbſt liegt 
tief im Keſſel, deſſen Wände einerſeits von dem 
‚aunus, andererſeits von den Huge lang ge⸗ 
bildet werden, welche den Rheingau längs des 
Stromes einranden. Das neue Wiesbaden zieht 
ſich an dieſen Hügellehnen hin, es folgt dem Weg 
zum Rheine und ſtrebt aus der Hitze hinaus, die 
in dem tieferen Keſſel herrſcht. Denn dort ſammelt 
die von keinem Nordwind gekühlte Sonnenglut 
ſich nicht nur zu drückender Schwüle, dort heizt 
auch die Erde ſelbſt mit, denn überall entſtrömt 
ihr ſiedendes Waſſer, glühender Dampf. Dort 
wohnen allein die Badegäſte, die Badewirthe, die 
Aerzte und die et. die von den fremden 
Kunden Nutzen ziehen wollen. Von den Anſiedlern, 
die Wiesbaden ſchnell zu einer großen Stadt ge⸗ 
macht haben, entſchließt ſich ſelten einer dazu, in 
dieſer erſtickenden Luft zu wohnen. Die Spazier⸗ 
gänge und die Wälder der Umgegend, zu den 
Höhenwänden des Taunus hinauf, von denen man 
den ganzen Rheingau, das goldene, ſtolz vom 
Strom ſich erhebende Mainz, die Fluren des Main⸗ 
thals und die blauen 5 des Odenwaldes über⸗ 
blickt, kann man von den freier gelegenen Garten⸗ 
ſtraßen ebenfalls erreichen, und der Weg zum Rheine 
iſt von hier ſogar noch kürzer. Selbſt ein be- 
quemer Fußgänger braucht nicht auf die Bahnzüge 


weiſen Klugheit, unſerer politiſchen Reife zu 
führen, die uns befähigt, unſern eigenen 
J gen Wir können 


m a Er Ne RE N LI BT 0 RER MR SET LE 
ſammeln. Dann wäre es weit beſſer, ein Jahr zu 
überſpringen und ſich die Berathungsſtoffe erſt 
ſtärker hr zu laſſen. 

Der Reſt des Tages gehörte dem Vergnügen, 
das jeder Einzelne ſich bereiten wollte, denn gemeine 
ſame Anordnungen gab es zunächſt keine. Mehrere 
lichung von Gerichts- und Communalverhandlungen verabredeten, ſich an einer Gaſthoftafel zuſammen⸗ 
verlief die Debatte genau ſo wie damals in Bremen. zufinden, da für ein geſelliges Mittageſſen von dem 
Es wurde eingewendet, daß mit der factiſchen Local⸗Ausſchuß keine Vorbereitungen getroffen 
Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens der Zweck waren, Einige haben auch wohl die Sammlungen 
derſelben, die Rechtscontrole, erreicht werde, daß angeſehen, die Bilder und Alterthümer, welche die 
aber die Berichte in der Preſſe nicht ſelten zu einer ehemalige Reſidenzſtadt beſitzt. Alle aber mußten 
Verſchärfung der Strafe für den Schuldigen] wir den ſcharfen Gewitterguß abwarten der um die 
würden, und Angriffe, Schmähungen, Beleidi⸗ le endlich niederging und das lechzende 
gungen, die in öffentlichen Blättern vollinhaltlich Thal erfriſchte. Dann aber wurde es ſehr ſchön 
wiedergegeben würden, dort ganz anders wirken, oben im nahen Taunus, trotz der durchweichten 
als in der Gerichtsverhandlung ſelbſt. Es wurde Wege. Der Buchenwald, der hier die Berge 
trotz dieſes Einſpruches, der entſchieden berechtigt ſchattig einhüllt, iſt zu einem einzigen großen Parke 
erſcheint, eine Reſolution angenommen, welche die] verwandelt. Bequeme Fußwege durchziehen ihn, 
völlige Straffreiheit wahrheitsgetreuer Berichte von |in weiten Windungen ſchlängeln ſich Fahrwege 
Gerichtsverhandlungen und Communalberathungen] hinan; Ruhepunkte, Durchblicke, kleine Naturſpiele, 
verlangt. Darauf ſprach die Verſammlung ſichf beſonders prachtvolle Baumexemplare find bezeichnet 
gegen die Verhängung von Strafverſchärfungen bei und angenehm zugänglich gemacht. Jedem Bedürf⸗ 
ückfall⸗Verurtheilungen aus. Es wurden Bei- niſſe und jeder Kraft ſind ihre Ziele gewieſen. 
ſpiele angeführt, daß verurtheilten Redacteuren nicht | Wer nur wenig leiſten kann, dem iſt doch der kurze 
nur perſönliche Vorbeſtrafungen, ſondern ig Weg nach der griechiſchen Kapelle nicht zu an 
Verurtheilungen der Zeitung, an denen der Be- ſtrengend, die auf einem der erſten Vorſprünge in 
klagte damals garnicht betheiligt geweſen, ange⸗ Walde liegt, ein ſtolzer Kuppelbau, mit Goldblech, 
rechnet worden ſeien. Die Frage des eee Malereien und prunkenden Baugliedern ok 
zwanges wurde auch durch einzelne Beiſpiele be⸗ aus deſſen Vorhalle man einen reizenden Niederblick 
leuchtet, nach denen die Redaction auch dann dem in's Thal genießt. Wenige Schritte führen von 
Berichtigenden direct das Wort verſtatten müſſe, hier auf den Neroberg, der außer der 11 
for fie auch ſelbſt zuvor ſchon aus eigenem Ent un ae noch das Concert einer Militär⸗ 

uſſe das irrig Gemeldete zurückgenommen und capelle bot. 5 5 Ara 
Hin geſtellt Ehe Die Mehrheit findet dies voll⸗ Wer ſich aber ſtärker fühlt, der wird weiter in 
ſtändig motivirt und tritt dem Antragſteller, der[ den Waldbergen umherklettern bis 1 0 ur 
eine obligatoriſche Berichtigung nicht mehr für er⸗[Platte. So heißt das Jagdſchloß, . 15 5 
df forderlich hält, wenn das Thatſächliche vorher aus] ehemaligen Herrſcher von Naſſau am 1 7 ande 
eigenem Antriebe berichtigt worden iſt, entgegen.] des Gebirges errichtet haben. Daneben liegt eine 


Sodann kamen die bereits in Bremen discu⸗ 
tirten Preßrechtsfragen wieder zur den Se 
Dem, was im vergangenen Jahre über den Zeugniß⸗ 
zwang beſchloſſen worden war, hatte man heute 
nichts hinzuzufügen. Auch in Betreff der Berech⸗ 
tigung der Preſſe zur wahrheitsgetreuen Veröffent⸗ 


zu warten, er kann die kurze ſchöne Allee hinab⸗ Belehrung übt allerdings wenig Reiz. Am heutigen ! “ e g i - ö 
5 gehen, wenn er Morgens in Biberich fein Rheinbad Tage war man faſt noch einiger als geſtern. Um Auch Guido Weiß erklärt ſich entſchieden für den hübſche Waldkneipe, bie Au. 3 e 
nehmen will. 9 Uhr begannen in dem ih ausgeſtatteten pen | Berichtigungszwang und den 5 Para⸗ von der Badecultur, das hei “ 


Theuer mag das Leben in Wiesbaden fein, 
wenn auch kaum ſo theuer als in Berlin, aber es 
bietet auch in vieler Beziehung mehr, als in anderen 
oben tädten. In materieller, wirthſchaftlicher 

eziehung beſonders. Die Landſchaft verſorgt das 
aus, Kühe und Keller mit den ausgeſuchteſten 
Aualitäten. einere Gemüſe, zarteren Salat, 
köſtlichere Früchte als hier werden höchſtens nur 


graphen des Preßgeſetzes. Die Verhandlungen ſeite, etwas angeleckt iſt. Das ganze üppige Land 
nl heute ſchr Raul dernde man ging aus⸗ zwiſchen Rhein und Main breitet ſich hier zu 
einander, die Meiſten gewiß mit der Empfindung, | unferen Füßen aus, ſchön umgrenzt vom . 
daß die diesjährige Berathung die magerſte, inhalt | vom Odenwald, von 1 der Har 1 
loſeſte, unfruchtbarſte geweſen von allen, ze denen den hohen Geländen des linken nde 5 ic 
die Berufsgenoſſen ſich jemals vereinigt haben. Mit nur die lebhafte Formation ah herr a and⸗ 
fo geringem Discuſſionsmaterial ſollte die Vertre⸗ ſchaft, nicht nur die blinkenden ur 2 5 auch 
tung der deutſchen Preſſe ſich niemals wieder ver⸗ nicht allein der prachtvolle Hochwal „der den 


um wirkſamen Schutz wider den unbefugten Nach⸗ 
druck von Feuilletons zu erlangen. Der Nau 
einen Ausſchuß mit Ueberwachung des Nachdruck⸗ 
weſens zu beauftragen, ſoll, da er auf der heutigen 
nicht ſteht, auf die Tagesordnung des nächſten 
Journaliſtentages geſtellt werden. 


N 
— 1 
Fr 


. Mittag 12 Uhr erfolgte hier in 


Effendi, wie der „Times“ aus Konſtantinopel ge⸗ 
ſchrieben wird, bei ſeinem Entſchluſſe, den Thron 
nicht ee fo Ic der ſchwächſte Hoff: 
nungsſchimmer auf die Wiedergeneſung ſeines 


Bruders vorhanden 15 Ihe Paſcha und die 
Ä ie wegen einer ans 

geblichen im Genau verhaftet worden, befinden 
h „Ihr Complot hatte, wie 
ein demſelben Briefe heißt, nicht blos den Zweck, 
Midhat Paſcha und die anderen liberalen Miniſter 
zu ermorden, ſondern ſämmtliche Mitglieder des 
Cabinets zu maſſacriren und Yufluf Izzeddin 
Effendi, den höchſt unpopulären Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Sultans Abdul Aziz, auf den Thron zu 
ſetzen. Die Verſchwörung wurde von zwei Dienern 
des Haushalts des verſtorbenen Sultans enthüllt, 
die ſich dem Complot mit dem feſten Vorſatz ange⸗ 


funfzehn anderen Perſonen, 


ſich noch im Gefängni 


ſchloſſen, daſſelbe zu verrathen. 


1 as ſpaniſche Miniſterium des Aeußern 
läßt Nachrichten über neue Umtriebe der 5 
liſt en, deren Häupter in Biarritz eine Zuſammen⸗ 
kunft gehabt haben ſollen, verbreiten. In Madrid 
man ſagt, 
1 L die Regie⸗ 
rung bequeme Dictatur beibehalten und müſſe 
darum von Zeit zu Zeit einen triftigen Grund 


glaubt man aber nicht recht daran, 
Canovas del Caſtillo wolle nur die für 


dafür vorbringen. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Auguſt. 


gemachten Wahrnehmungen gehalten. 


die kaiſerlichen Anordnungen 


aiſerl. Hoheit der Kronprinz fungiren. 
Schiedsrichter wirken unter denden 


Generalmajor von Thile. 
ſind noch 5 

Berichterſtatter ꝛc. 
geordnete des Kronprinzen 
Offiziere der 4. Armee ⸗ 
verſchiedenen Seiten 


beigegeben. 
fungiren 
nſpection. — V 
ſind in letzter 


einzelner Theile der großen Arbeiterfrage wünſchen; 


theils beziehen ſich die Anträge auf die Arbeiter⸗ 
frauen und Kinder in den Fabriken, theils auf 
Regelung der Lehrlingsfrage u. ſ. w. Demgegenüber 
erfahren wir, daß zu der beabſichtigten geſammten 
legislatoriſchen Regelung der Arbeiterverhältnifje 
nach wie vor eifrige Vorkehrungen getroffen werden, 
daß aber die Regierung keineswegs geſonnen iſt, 
einen einzelnen Theil der hierbei in Betracht 
eute 


kommenden Intereſſen e e — 
0 e em Architekten⸗ 
Vereinshauſe die Eröffnung der permanenten 
Bau⸗Ausſtellung unter ſehr lebhafter Be⸗ 
theiligung des Publikums. Der Eröffnungsact 
erfolgte durch eine Anſprache des Regierungsraths 
Quaſowski, der mit einem 117 auf den Kaiſer 
ſchloß; dieſem folgte der Stadtbaurath Hobrecht 
als Vorſitzender des Architekten⸗Vereins, welcher 
dem Ausſtellungs⸗Comité ein Hoch brachte, und der 
Baumeiſter Kyllmann mit einem no auf die 
Berliner Induſtrie. An der Ausſtellung, welche 
ſich über Alles verbreitet, was zum Bau und der 
inneren Ausſtattung des Hauſes, der Möblirung 
und der Ausſchmückung der Zimmer dc. gehört, iſt 
vorläufig von 200 Firmen beſchickt worden. 

CCC ͥͥ ·¹ m A 
Taunus bedeckt, machen dieſen Thalblick ſo an⸗ 
. ſondern auch die hohe Cultur, die große 


durch eine Aufführung des „Manfred“ von Byron 
mit Robert Schumann's Muſik, die bereits um 6½ 
Uhr begann. Dieſe Einrichtung des Gedichtes für 
die Bühne, die zuerſt in Wien ausgeführt worden 
iſt, wird kaum als eine Bereicherung des Repertoirs 
betrachtet werden können. Die Compoſition 15 ſehr 
intereſſant, manchmal von hohem Pathos durch⸗ 
wärmt, oft düſter und herb, immer geiſtreich, gele⸗ 
gentlich auch melodiſch einſchmeichelnd, ſie würde 
indeſſen im Concertſaale, allenfalls von ſehr ver⸗ 
kürzter Recitation der Verſe zuſammengehalten, 
weit mehr wirken als auf der Bühne. Hier ver⸗ 
langt man nicht nur Phantaſien, Gedanken, Mono⸗ 
loge, ſondern Handlung, bewegtes Leben, fort⸗ 
ſchreitende Entwickelung, und von all' dieſem iſt in 
der krankhaften Poeſie Byron's nichts zu finden. 
Schumann mußte der Stoff, der bis zur Verzweif⸗ 
lung erregte, ſelbſtquäleriſche Held in der Umge⸗ 
bung von Elementargeiſtern und Dämonen der 
Unterwelt wohl zuſagen, aber dieſe Sympathie der 
Seelenſtimmung hat doch nicht das Höchſte zu 
ſchaffen vermocht, deſſen der Tondichter fähig war. 
Die Wiesbadener iſt wohl die beſcheidenſte unter 
den preußiſchen Hofbühnen in partibus. Aber auch 
ein qualitativ reicher ausgeſtattetes Inſtitut würde 
Mühe haben mit der Darſtellung dieſes engliſchen 
Fauſtgedichtes. Für die großen, 1 95 Anſprüche 
welche die Recitation der Titelrolle an die geiſtige 
und phyſiſche Kraft des Schauſpielers ſtellt, ent⸗ 
ſchädigt fie nicht durch die geringſte ſceniſche Wir⸗ 
kung. Herr Reinau, der ſie ſprach, iſt in Berlin 
und Dresden als intelligenter, talentvoller und 
beſonders ſtrebſamer Schauſpieler bekannt, den 
göttlichen Funken des Genies, die e 
Kraft, welche auch den ſprödeſten Stoff zur lebens⸗ 
vollen Geſtaltung zu zwingen vermag, beſitzt er 
indeſſen nicht. Er gab ſich redlich Mühe und 
wandte ein übergroßes Maß von Kraft auf. Viel⸗ 
leicht wäre es in dieſem gegebenen Falle und mit 
Rückſicht darauf, daß der Muſik eine ſo weſentliche 
Stelle in der Geſammtaufführung vorbehalten 


N 


Die Dffiziere 
des großen Generalſtabes, welche ſich zur 
Beiwohnung der ruſſiſchen Manöver bei Peters⸗ 
burg begeben hatten, ſind hieher zurückgekehrt. Der 
Generalmajor Graf von Wartensleben, Abthei⸗ 
lung 8:Chef im großen Generalſtabe, welcher ſich 
an der Spitze dieſer Offiziere befand, hat S. Maj. 
dem Kaiſer wiederholt Vortrag über die von ihm 
n W Morgen 
werden ſich dieſelben Offiziere nach Warſchau be⸗ 
geben, um auch den dortigen Manövern beizu⸗ 
wohnen. — In den letzten Tagen ſind nun auch 
Anord: ezüglich der Ein⸗ 
ſetzung des militäriſchen Schiedsgerichtes 
ergangen, welches ſein Urtheil über den Ausgang 
er Operationen der gegeneinander manöverirenden 
Truppen des Garde⸗ und 3. Armee⸗Corps abzu⸗ 
geben haben wird. Als Oberſchiedsrichter ſoll Se. 
i Als 
5 er General 
der Cavallerie von Podbielski, die Generallieute⸗ 
nants von Bülow und von Bichler, ſowie der 
» Jedem dieſer Generale 
ffiziere vom großen Generalſtab als 
Als Bei⸗ 


on 
ö Zeit 
Stimmen laut geworden, welche die Erledigung 


Wechſe 
ſchönert oder freundlicher geworden iſt es neuer⸗ 
dings nicht. Die Franzoſen, die die Gimpel tüchtig 
zu rupfen verſtanden, genirten und hinderten aber 
auch alle anderen Beſucher nirgends. Die Rückſicht 
auf hohe Einnahmeerträge hat die neuen Patrone 
des Badeortes zu Maßregeln beſtimmt, welche 
unangenehm berühren. Es war früher ſo wunder⸗ 


— Der Kaiſerliche Botſchafter, General⸗Lieu⸗ 
tenant von Schweinitz, iſt nicht — wie wir be⸗ 
richtigend mittheilen — in Varzin geweſen, 
14 7 7 hat ſich bereits am Mittwoch nach Hom⸗ 

urg begeben. 

Dem Berliner „Fremdenblatt“ wird be⸗ 
richtet, daß die durch die Bemühungen des Vor⸗ 
ſtandes des hieſigen Centralvereins für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſen die Ausftellung in 
zhiladelphia beſuchenden 28 Arbeiter 
Freitag Abend von hier abgereiſt ſind. Von 
Bremerhafen ab machen dieſelben die Reiſe nach 
New⸗York mit dem Lloyd⸗Dampfer „Moſel,“ die 
Ueberfahrtskoſten hat der Nordd. Lloyd für die 
Hin- und Rückfahrt auf 400 Mk. pro Perſon (in 
der 2. Kajüte) ermäßigt. Zur Beſtreitung der 
Geſammtkoſten für die inſtructive Reiſe der jungen 
Induſtriellen oder Gewerbtreibenden, größtentheils 
Schüler der Gewerbe-Akademie, Ingenieure 2c., 
doch auch ein junger intelligenter Schuhmacher, 
hat die e 9000 Mk. überwieſen, 
doch iſt der Centralverein beſonders durch die be⸗ 
kannte Liberalität des Herrn Banquier Zwicker 
und Rudolf Herzog in die Lage verſetzt, noch 
3000 Mk. zuſchießen zu können. 

— Aus München wird der „Kreuzztg.“ ge⸗ 
3 Das Kriegsminiſterium hat die Frage, 
ob bei Ergänzung der Beſtände an 1 
waffen für die bayeriſche Infanterie fortan das 
Mau ſer⸗Gewehr zur Anſchaffung gelangen ſolle, 
in bejahendem Sinne zu Gunſten dieſes Syſtems 
entſchieden. Die vom Landtag bewilligten Koſten 
für 53 000 Stück Infanteriegewehre werden dem⸗ 
gemäß verwendet, um bei der Gewehrfabrik in 
Amberg Waffen nach dem bei ſämmtlichen übrigen 
Contingenten des Reichsheeres eingeführten Syſteme 
anfertigen zu laſſen. Mögen bei dieſer Verfügung 
des Kriegsminiſteriums auch die rein techniſchen 
Gründe, namentlich auch die ermöglichte raſchere 
und erheblich billigere Herſtellung der erforderlichen 
Gewehre ausſchlaggebend geweſen ſein, in weiteren 
Kreiſen begrüßt man anerkennend dieſe Maßregel 
um ihrer Bedeutung willen für die Schlagfertigkeit 
des deutſchen ge uf Die Einheitswaffe für die 
geſammte deutſche Infanterie iſt dadurch angebahnt, 
da für den Fall der allmälig eintretenden Unbrauch⸗ 
barkeit der Werder⸗Gewehre für die Benutzung im 
Felde alle ſpäteren Nachſchaffungen nur nach dem 
Syſtem Mauſer erfolgen. 5 

— Nach den „D. Nachr.“ verlautet in ſonſt 
gutunterrichteten Kreiſen, daß die deutſche Reichs⸗ 
regierung ſich für die Betheiligung an der Pariſer 
Weltausſtellung von 1878 entſchieden habe, 
und daß Prinz Friedrich Karl die Präſidentſchaft 
der deutſchen Section übernehmen werde. 

Stettin, 26. Auguſt. Das hieſige Regie: 
rungs⸗Collegium verliert demnächſt mehrere Räthe 
durch Penſionirung; auch erfährt die „N. Stett. Ztg.“, 
daß der Generalſuperintendent der Provinz 
Pommern, Hr. Dr. Jaspis, wegen Körperſchwäche 
in den Ruheſtand tritt. 

Goſtyn (Regbz. Poſen), 25. Auguſt. Heute 
wurde während der Abendſtunden das Philip— 
piner⸗Kloſter Glogowko durch den Landrath 
Schopis aus Rawitſch geſchloſſen. Während 
der letzten Wochen waren zahlreiche Gläubige aus 
rg und Fern dahin gepilgert. Auch heute kamen 

eine Menge Beſucher mit 3 Augen 


Schweiz. 

Bern, 24. Aug. Dem Vernehmen nach wird 
in Sachen der Gotthardbahn demnächſt jenſeit 
des Gotthard, muthmaßlich zu Airolo, eine inter⸗ 
nationale Conferenz ſtattfinden, auf welcher jedoch 
nur Italien und die Schweiz vertreten ſein werden, 
erſteres durch die Herren Depretis, Melegari und 
Zanardelli, letzteres durch Herrn Bundesrat Schenk 
— Die von dem Luzerner „Vaterland“ als That⸗ 
Na gebrachte Nachricht von dem bevorſtehenden 

ustritt des Herrn Bundesraths Scherer aus dem 
Bundesrath wird von der hieſigen „Tagespoſt“ als 
unwahr . — Augenblicklich findet in dem 
Collegium „Maria Hilf“ zu Schwyz die Jahres: 


drama oft ſehr effectvoll, hier faſt ſtörend. Die 
anderen Sprechrollen treten völlig gegen dieſe eine 
zurück und waren dementſprechend beſetzt. Der 
muſikaliſche Theil der Aufführung gelang ſehr gut, 
da ja die Kräfte der Oper ſich ſeiner Ausführung 
unterzogen hatten. Am beſten das Orcheſter, welches 
Ouvertüre, Zwiſchenacte und Melodrama nicht nur 
exact, ſondern auch mit eingehendem Verſtändniß 
für alle feinen, ſinnvollen und charakteriſtiſchen 
Züge der Schumann'ſchen Partitur ausführte. 
Nach zwei Acten, die Vorſtellung hat drei, ſtellte 
ſich unſererſeits etwas Erſchlaffung und Abſpan⸗ 
nung ein, ein kleiner Rückfall aus 55 Reconvales⸗ 
cenz von Bayreuth. 

Doch nicht dieſe Ermüdung allein, ax die 
Pflichten gegen das Programm beſtimmten viele der 
Gäſte, ſich mit zwei Dritteln des „Manfred“ zu 
begnügen. Der Abend ſollte noch viel bringen. 
Die Kurverwaltung hatte für die Kurgäſte Ball, 
Concert und Feuerwerk arrangirt und die Vertreter 
der Preſſe hierzu mit Karten bedacht. Solche 
We finden gelegentlich ſtatt. An 
derartigen Abenden genügt der allgemeine Beitrag, 
die Kurtaxe nicht, dann wird von jedem Herrn 
ein Eintrittsgeld von 2 Mk., von jeder Dame die 
Hälfte erhoben. Es tummelten ſich Tauſende von 
Beſuchern in den Gartenanlagen umher, die Ein⸗ 
nahme muß alſo eine große geweſen ſein. Auch 
die des Reſtaurants oder ſeiner Kellner, die dieſelbe 
Tulpe Bier und daſſelbe Butterbrot, welche 
Morgens 20 Pf. gekoſtet hatten, jetzt nicht unter 
50 hergaben. 5 

Ich hatte Wiesbaden nicht geſehen, ſeit der 
in ſeiner Verwaltung eingetreten. Ver⸗ 


Verſammlung der ſchweizeriſchen Biſchöfe 
ſtatt. Außer den Biſchöfen 575 von ehe 
Greith von St. Gallen, Lachat von Baſel, Marilley 
von Lauſanne, Jardinier von Sitten und Bagnoud 
von St. Moritz werden noch als anweſend der 
Biſchof Dupanloup von Orleans und der General⸗ 
Vicar von Genf genannt, was einigermaßen in Er⸗ 
ſtaunen ſetzen muß, da der Erſtere ein Franzoſe iſt 
und der Letztere niemand anderes ſein kann, als 
der wegen Anmaßung dieſes Titels vom Bundes⸗ 
rath aus der Schweiz ausgewieſene Mermillod. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Br 

Ueber die Grenzverletzung bei Oſſoinik 
wird der „PC.“ aus Raguſa, 24. Auguſt, ge⸗ 
meldet: Heute frü 12 88 0 ſich tauſend Türken — 
Nizams und Baſchi⸗ ent von Trebinje und Kor⸗ 
jenici — gegen eine bedeutend kleinere herzegowi⸗ 
niſche Abtheilung. Die letztere hinterließ 4 Todte 
und 6 Verwundete und zog ſich auf die Höhe von 
Kipili zurück, um ſich mit einem größeren herzego: 
winiſchen Corps zu vereinigen. Eine Abtheilung 
der erwähnten türkiſchen Truppe ſteckte einige Häuſer 
von Grebei und das Dorf Vlaka in Brand und 
brach ſodann, eine halbe Stunde von Oſſoinik, in 
das öſterreichiſche Gebiet ein. Ein eben dort be⸗ 
findliches, aus der Herzegowina geflüchtetes Mäd⸗ 
chen rief um Hilfe, wurde aber von den Türken 
mit dem Erſchießen bedroht, als fie Miene machte, 
gegen das Wegtreiben des weidenden Viehs Cin- 
ſprache zu erheben. Es gelang dem Mädchen, nach 
Oſſoinik zu entkommen, woſelbſt fie durch ihr Ge: 
ſchrei die zwei Orts-Gendarmen und die Bewohner: 
ſchaft allarmirte. Die beiden Gendarmen zogen mi 
100 ſchlecht bewaffneten Oſſoinikanern gegen die 
Türken aus; dieſe aber retirirten, nachdem ſie die 
Heerde geraubt und verſchiedene Greuelthaten be: 
gangen hatten. An unſerer Grenze fingen ſie einen 
alten herzegowiniſchen Flüchtling Namens Sava 
Tarasci auf, ma ei denfelben „ ſchnitten 
ihm den Kopf ab und trugen dieſen auf der 
Spitze eines Bajonnets im Triumphe mit ſich fort. 
Sie tödteten weiters ein fue es Mädchen und 
verwundeten eine herzegowiniſ 15 ſie brachten 
dem Oſſoinikaner Vlaho Sejurko, einem öſter⸗ 
reichiſchen Unterthan, eine Wunde im Rücken bei 
und mißhandelten einen anderen Oſſoinikaner, 
Luka Orljavic, mit Schlägen. Sie raubten auf 
unſerem Gebiete 180 Schafe, 14 Ochſen und 8 mit 
Dünger beladene Maulthiere. Das geraubte Vieh 
gehörte zum Beſitze der Oſſoinikaner. Viele 
Weiber des Ortes ei Reifen erſchreckt die Flucht, 
ihre Kinder auf den Armen mit ſich tragend. Die 
Türken verließen das öſterreichiſche Gebiet, nachdem 
ſie noch verſchiedene herzegowiniſche Knaben und 
Mädchen gefangen fortſchleppten, und De die 
Richtung gegen Popovo ein. Als öſterreichiſche 
Truppen in Oſſoinik ankamen, hatten ſich die 
Türken bereits aus dem Staube gemacht. Die 
Bevölkerung iſt insbeſondere gegen die Trebinjer 
Türken außerordentlich erbittert, welche ihre Local⸗ 
kenntniſſe benutzten, um dieſe Plünderung in's 
Werk zu ſetzen. Nach derſelben Quelle ſollen heute 
früh 200 Männer und Weiber von den Türken in 
Zavali und den umliegenden Dörfern zu Gefangenen 
gemacht worden ſein. . 


Frankreich. l 

xx Paris, 26. Auguſt. Die Regierung hat 
beſchloſſen, die neuen Bürg ermeiſter binnen 
kürzeſter Zeit wählen zu laſſen. Unmittelbar nach 
der Generalrathsſeſſion ſollen alle Gemeinderäthe, 
welchen nach dem neuen Geſetz das Recht der 
Bürgermeiſterwahl zuſteht, zu dieſer Wahl berufen 
werden. — Der Herzog Decazes, der geſtern aus 
der Gironde zurückgekehrt iſt, hat im Laufe des 
Tages eine längere Unterredung mit dem Fürſten 
Hohenlohe gehabt. Der Miniſter des Aeußern 
wird am nächſten Mittwoch Paris wieder verlaſſen, 
um ſich zur Kur nach Vichy zu begeben. Gontaut⸗ 
Biron wird vor der Rückkehr auf ſeinen Poſten 
in Berlin einige Tage in Südfrankreich zu⸗ 
bringen. — Gambetta muß ſeit einigen Tagen 
in Folge einer Aderentzündung das Bett hüten; 
ſein Zuſtand iſt jedoch nicht gefährlich. — 
ſchön, aus den kunſtgärtneriſchen Anlagen, die um 
den großen Weiher ſich ziehen, immer weiter zu 
ſchlendern, tiefer in den Park hinein, in den jener 
Garten allmälig unvermerkt übergeht. Jetzt hat 
man einen Eiſenzaun mitten durch die Natur ge- 
zogen, der den einen Theil des reizenden Thal: 
grundes von dem andern abſperrt. Abends ſchließt 
man dieſe Schranken. Wer vom Spazierengehen 
zurückkehrt, muß dann unangenehme Umwege machen, 
um wieder in den Mittelpunkt des Badelebens 
oder nach Haufe zu gelangen. Vor den Leſezimmern. 
7275 ein Pförtner, der Eintrittsgeld oder Karte 
egehrt; Regel ſcheint bei allen Thüren in Wies⸗ 
baden zu ſein, daß ſie verſchloſſen bleiben, aus⸗ 
nahmsweiſe findet man einmal eine geöffnet. Es 
kann hier nicht der Mißmuth über eigene perfön- 
liche Beſchränkung mitſprechen, denn dem Sour: 
naliſtenzeichen ſtanden alle Zugänge offen. Daß 
ſolche Abſperrungspolitik aber der Entwickelung 
des Badelebens förderlich ſei, kann ich kaum 
glauben. Möglich, daß man damit einige Thaler 
mehr einnimmt; man verſtimmt und ärgert aber 
durch ſolche häßliche, unbequeme und eigentlich doch 
unnütze Schranken die Leute weit mehr, als jene 
Mehreinnahme werth fein mag, und ſolche Ver: 
ſtimmung ſchädigt indirect dann auch wieder die 
Kaſſe. Früher hieß es, daß die Anſammlung des 
recht bedeutenden Capitals, welches der Kurfonds 
jetzt zun Verfügung hat, die Erhaltung der che: 
maligen rheiniſchen Spielbäder ganz in früherer 
Weiſe ermöglichen ſolle. In Wiesbaden hat Alles 
ſich verſchlechtert, das Aeußere iſt durch ſolche 
wenig geſchickte Maßregeln ſtark krähwinkelig ge⸗ 
worden, Ich wenigſtens möchte in einem Orte 
zum Vergnügen nicht leben, wo man ſelbſt 
dem, der alle ſeine Taxen bezahlt hat, die Thüren 
überall verſperrt, ihn überall um Vorzeigen ſeiner 
Karte zwingt, ihm das Leben auf verſchiedene 
Weiſe erſchwert. In Ems und Baden-Baden 
merkt der Paſſant wenigſtens derartige Chicanden 
nicht; macht man dort Aehnliches, 0 macht man 
es mindeſtens weit geſchickter und ge chmackvoller. 
Dieſe Betrachtungen konnten dem publieiſti⸗ 
ſchen Gaſte das e des Abends wenig 
ſtören. Auf den Tanz haben die Herren Collegen 
wohl ſämmtlich verzichtet. Er war ziemlich harm⸗ 
los: die Damen walzten in Hüten und Prome⸗ 
nadenroben, die Herren im leichten Sommerrock 
und in Stiefeln, welche noch die Spuren des erd— 
erweichenden Gewitterregens trugen. Unbequem 


— Die Vorbereitungen zu der nächſten Sonntag 
ſtattfindenden Deputirtenwahl in Pontivy 
werden, wie es ſcheint, mit gewaltigem . be⸗ 
trieben. Die Regierung hat diesmal nicht Partei 
genommen, und der höhere Clerus benimmt ſich 
etwas vorſichtiger, als bei der letzten Wahl, da⸗ 
gegen ſoll der niedere Clerus alle Minen zu 
Gunſten des Kreuzritters de Mun ſpringen laſſen. 
Der jüngſt zum Senator gewählte Bernard⸗ 
Dutreil iſt aus ſeiner Stellung im Miniſterium 
des Aeußeren ausgeſchieden, da dieſe Stellung 
(er war Cabinetschef beim Duc Decazes) mit 
dem Senatorenmandat nicht verträglich iſt. — 
Nach der großen Hitze der letzten Wochen iſt eine 
empfindliche Verminderung der Temperatur 
eingetreten. Die Queckſilberſäule, vor einigen 
Tagen auf 350 geſtiegen, weiſt jetzt am Morgen 
und Abend auf 14%. Der Geſundheitszuſtand iſt 
ein ſehr ſchlechter; die Aerzte ſind übermäßig be⸗ 
chäftigt. 


Spanien. f 
Madrid, 25. Aug. Die in letzter Zeit in 
Pampeluna ſtattgehabten Verhaftungen ſind, wie 
verſichert wird, in Folge der Entdeckung einer 
Verſchwörung daſelbſt vorgenommen worden. 
Aus demſelben Grunde ſind auch die Garniſonen 
von Ober⸗Navarra verſtärkt worden. — Der 
Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo iſt 
ernſtlich erkrankt. — Auf den Unterſtaatsſekretär 
im Miniſterium des Innern, Barca, iſt ein 
Attentats verſuch gemacht worden; derſelbe iſt 

indeß nicht verletzt worden. (W. T.) 
— 26. Aug. In dem Befinden des Miniſter⸗ 


— 


präſidenten Canovas del Caſtillo iſt eine 
Beſſerung eingetreten. — Von den in Pampeluna 
verhafteten Perſonen ſind zwei Sergeanten hoch⸗ 
verrätheriſcher Handlungen überführt und Bin 
gerichtet worden. — Die in St. Sebaſtian 
ausgebrochenen Unruhen find ſofort unterdrückt 
worden. (W. T.) 


Portugal. 

Liſſabon, 23. Auguſt. Der Geſchäfts⸗ 
verkehr hier und in den nördlichen Provinzen 
erholt ſich allmählig von der finanziellen Kriſts. 
Mehrere Banken haben von der verlängerten 
Zahlungsfriſt keinen Gebrauch gemacht. Banknoten 
werden ohne Abzug genommen. Man hofft die 
regelmäßige Lage des Geldmarktes bald wieder her⸗ 
geteilt zu ſehen. 
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Rom, 26. Auguſt. Der „Berſagliere“ erklärt 
die hier umlaufenden Gerüchte über bevorſtehende 
Veränderungen im Miniſterium für unbegründet. 
— Die Militär⸗Attachés der deutſchen, öſterreichi⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Botſchaft werden an den 
Der Chef der großen Manövern theilnehmen. — 
Der Chef der italieniſchen Internationalen, Coſta, 
wurde in Fabriano (Provinz Ancona) verhaftet. 

{ ngland, 

— Ein neuer Tunnel unter der Themſe, 
welcher die Grafſchaften Eſſex und Kent unterirdiſch 
verbinden ſoll, ward Dienſtag in Woolwich ange⸗ 
fangen. Die Bohrungen wurden an der Nord⸗ 
ſeite des Fluſſes begonnen. Da der Boden unter 
dem Waſſer aus Kalk beſtehen ſoll, ſo rechnet man 
in 6—9 Monaten fertig zu fein. Der Plan dieſes 


Tunnels ward gefaßt, als an einem nebeligen 
Morgen neun zur Arbeit eilende Leute in einem 


kleinen Boote überſetzen wollten, weil die Dampf⸗ 
fähre nicht zu fahren wagte, und dabei ertranken. 
chweden und Norwegen. 
Stockholm, 25. Aug. Der Kaiſer von 
Braſilien iſt heute Abend nach Hangbudd ab⸗ 
gereiſt, von wo derſelbe ſeine Reiſe nach Petersburg 
a wird. gi W. T. 
hriſtiania, 21. Auguſt. Nachdem es in 
den letzten Tagen des Juli und Anfang Auguſt 
hier etwas 1 hatte, iſt jetzt wieder eine 
Periode anhaltender Hitze bei faſt gänzlicher Wind⸗ 
ſtille mit einer Temperatur von 22 bis 23 Gr. R. 
im Schatten eingetreten. Die Ernte⸗Ausſichten 
haben ſich ſomit nicht gebeſſert, beſonders iſt die 
Ausbeute der Heuernte äußerſt gering, ſo daß die 
war es nur, daß heute nicht einmal die einzige, 
ſonſt allabendlich offene Gartenpforte unverſchloſſen 
war, daß alſo die ununterbrochenen Ströme der 
Gartenbeſucher ſich durch den glänzend erleuch⸗ 
teten, reich geſchmückten Tanzſaal wälzen mußten, 
um zum Gartenconcert zu gelangen. In den mit 
bunten chineſiſchen Ballons erleuchteten Anlagen 
gab es ſeit Beginn der Dunkelheit vortreffliche 
Orcheſtermuſik. Auf der breiten Wandel bahn 
wiſchen Kurſaal und Weiher promenirten 
auſende auf und nieder und erfreuten ſich an den 
Leuchtkörpern, die ſich in dem klaren, ſtillen 
Waſſerbecken widerſpiegelten. Gegen 10 Uhr 
etwa verloſchen die Gasflammen, welche 
die mattgeſchliffenen Glasglocken erleuchteten; 
das Feuerſpiel begann. Darin hat man es hier 
zu großer Virtuoſität gebracht. Raketen, Schwär⸗ 
mer und Leuchtkugelnbündel ſchoſſen aus dem nächt⸗ 
lichen Dunkel des Hintergrundes in die Höhe und 
ſenkten dann ihren Schwarm künſtlicher Sonnen 
oder Sterne langſam hinab, bis ſie in der Flut 
praſſelten und ziſchten. Darauf ſtrahlten Bäume, 
Gebüſch, Blumen und Statuen in farbigem Lichte, 
hier feuerroth, dort blaßgrün, kein Einzelſtückchen, 
ſondern alle zugleich, das gamge Rund von künſtli⸗ 
chen Felſen, Laubmaſſen und Gewäſſer, welches den 
Kreis der Anlage bildet. Der Waſſerſtrahl rauſchte 
aus der Mitte des Weihers auf, auch ihn hob künſt⸗ 
liche Beleuchtung aus der Nacht hervor. Hinten 
im Park ſchien ein Kampf entbrannt zu ſein. Von 
beiden Seiten des Waſſers warfen unſichtbare 
Kräfte einander Feuergarben zu, es donnerte und 
krachte, daß die aufgeſcheuchten Schwäne ängſtlich 
hin und her ruderten, dann hüllte bald undurch⸗ 
dringlicher Pulverdampf das Ganze ein; noch ein 
halbes Dutzend Kanonenſchläge und der Feuer⸗ 
zauber war beendet. Es iſt dies das alte Recept 
für alle derartigen Scherze, ſchon vor Jahren haben 
wir völlig das Gleiche geſehen. Die Erfahrun 
. Arrangeure hat Art und Folge einma 
eſtgeſtellt; die Phantaſte des Feuerwerkers erhitzt 
ſich nicht weiter, ſondern ſtellt immer wieder dieſel⸗ 
ben Körper in dieſelbe Stelle, das griechiſche Feuer 
hinter dieſen Buſch, die Sonnen und Feuertöpfe 
an jenen Baum. Wer es zum erſten Male ſieht, 
erfreut ſich aber doch an dem Praſſeln und Leuchten. 
Das Concert nahm hinterdrein ſeinen Fortgang, 
auf dem Waſſer ſchwamm ein Quartett im Nachen 
umher und ſang, drinnen im Saale dauerte der 
Tanz fort. 


Sorte, Guzerad — und zwei feinkörnige Sorten — (Schluiberiäht,) Weizen 7e Nobbr. 277, dee März 286.1 Mai Futter⸗ 140 4 Br., 197% M Gd. — Rübfen 
Ralkutta und Teruſipor — verwendet, welche in der] — oggen 9er October 182, „r März 191. — Rüböl] loco matt, 300 K 7 Tonne ifi bezahlt. Termine matt, 
l er Mai 395%. September⸗October 302 K bez, 304 M Br., 300 K 

Wien, 26. Anguſt. (Schluß courſe) . 66,45, Gd. Regultrungspreis 300 4. — Raps loco matt. 
Konſtantinopel, 25. Auguſt. Die Regierung Silberreute 70,15, 1854r Looſe 107,50, Yationalb. 855,00, 298 K ift aber nur für Mittelwaare gezahlt. Termine 
macht folgende Depeſchen bekannt: Saitſchar den Nordbahn 1814, Creditactien 141,60, Franzoſen 280,00,] September⸗October 504 AM. Br. Regulirungspreis 302 K 


23. August. Die Serben griffen die türkischen in Rothebude bei Galizier 201,00, Kaſchau⸗Oderberger 305, Pardubitzer prodn cdenmärkte 


galt eingehen und die 11 Nordweſtbahn 131,00, 80 B. —, London 
nftecbam 100.00, Grobilonfe 489% Fleer Rabe], „Rönigsberg, 26. Ynguft. [Gpiritus] Boden | 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) In Spiritus ber | 


11 80 bag 100,00, rn 8 ag Boch 
1 Ei „50, 186 70, 3 > 
bunt bf. e, une 0% Bench wegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen, effective 
Waare fand bei ſchwachen Zufuhren immer bereite 7 


Unionbauk 57,50, Anglo ⸗ Auſtria 73.00, Napofeons 
Nehmer, während Termine weniger beachtet, aber auch 
4 


bereits vom betreffenden Miniſterium haben einge⸗ 
leitet werden müſſen 8 


nöthigen Schritte je Heu⸗Einfuhr vom Auslande 


Türkei. 


aſſerbau⸗Inſpection 
Verſammlung der 


9,68, 51 DB ie 102,40, 995 
dahn 160,50, Ungariſche Prämienlooſe 70,00, Dentſche ] Nehr 
nr ln 16 e waren. Loco bedang 49, 49½, 49 


Reichsb 59,45, Türki 16,50. 0 
ich barknoten 59,45, Fürkiſde Loofe 16 A., September 49%, M, Qctober⸗März 48 / 48% M, 


London, 26. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.] Eon: Pa 
96%. k ieniſche Rente 7254. : Frühjahr 51%, 51 l pro 10000 & ohne Faß. 
ſols 96%. 5c. Italieniſche Rente 72%. Lombarden ie Bette 3 Mana" Mücken m . 


f N 1 RE ar Wa 8 ⸗Prioritä le —. . 
nommen. — Die Miriditen bewahren eine völlig ee de ar Er October 192,50 A, Ya October⸗November 195,00 K, 
neutrale Haltung. (W. T.) 5%. Ruſſen de 1872 94¼. Silber 52. Türkische] er April⸗Mai 202,00 k. — Rogßen dr Anguſt 
— Anleihe de 1865 13%. 55 Türken de 1869 13%. 67 | 141,00 M, Pr September »Dctober 142,00 K, ur 
Danzig, 27. Auguſt. Vereinigte Staaten ur 1885 105%. 6. Ver- Octoher⸗November 145,50 M, Yr April⸗Mai 153,00 K 2 
— Brandt, Pr.⸗Li. vom Füſ. Regt. No. 33, ift zinigte Staaten SR fundirte 107. Oeſterreichiſche Rübzl 100 Kilogr. Pr Auguſt 65 50 A, 9er * 


zum 1. October cr. als Bureau⸗Chef und Bibliothekar 

zur Kriegsſchule in Hannover commandirt. Karcher, 

Capt. Lt., commandirt zur Dienſtleiſtung in der Adi: 

ralität, v. Arnim 1, Lt. zur See, ausgefchieden 

und zu den Offizieren der Seewehr, übergetreten Vol: 
mar, Hauptm. von der See⸗Art-Abtheilung, behufs 

Rücktritts zur Land⸗Armee von der Marine ausge⸗ 

schieden, Stempel, Capt.⸗Lt., zum Corvetten-Gapitän 

befördert, Darmer, Capt⸗Lt. der Seewehr, im activen 

See -⸗Offiz⸗Corps angeſtellt. . 

* Die hieſige K. Poſtdirection hat Vorkehrungen f 
getroffen, daß die Briefträger künftig nach der An⸗ 
kunft des Courierzuges bis zu %, Stunde früher abs 
gefertigt werden ſollen. ; 

* Nach einer Wlittheilung der K. italienischen Poſt⸗ 
verwaltung können die zur Beförderung über Italien 
beſtimmten Correſpondenzen nach den im indiſchen 
Archipel belegenen miederländifchen Beſitzungen 

Sunda⸗Inſeln und Molucken) von jetzt ab a. iiber 
rindiſi mit britiſchen Schiffen, b. über Neapel mit 
jeaugöfiicen Schiffen oder e. über Neapel mit nieder: 

Nändifhen Schiffen weitergeſandt werden. Das Porto 
beträgt, ohne Rückſicht darauf, ob die meförderung mit 
britiſchen, . oder niederläudiſchen Dampf⸗ Gegenpartei davongetragen wird. — Am 13. k. Mts. 
ſchiffen erfolgt, für frankirte Briefe 700, für unfrankirte kommt das Allodial⸗Rittergut Rowienitza, im hieſigen 
Briefe 100 0 für je 15 Gramm; für Druckſachen und | Kreiſe, 1½ Meile vom Bahnhof a. lf entfernt, an 
Waarenproben 15 5 für je 50 Gramm. Die Ein-] Ort und Stelle zur Subbaftation. Daſſelbe ift 582 
ſchreibegebühr iſt auf 20 2, feitgefeft. 

»Im Garten des Rentiers Liebrecht, Fleiſcher⸗ 
Yale No. 66, treibt ein Apfelbaum, der Frucht an⸗ B 
geſetzt hat neben derſelben wieder friſche Blüthen. 

* 1 Verhaftet: der Arbeiter N. 


September ⸗ October 65,50 . — Spiritus loco 
4850 M, % Auguſt⸗September —, de Sep⸗ 
tember⸗October 48,50 K., r April⸗Mai 50,30 K. — 
— Rübſen Jar Herbſt 310,00 4 — Petroleum loco 
17,50 K., er September⸗October 17,50 K. 


Dypotheken⸗Vericht. 

Berlin, 26. Auguſt. [Emil Salomon] In 
verfloſſener Woche fand ein recht lebhaftes Geſchäft in 
Hypotheken ſtatt. Es zeigten ſich viel Capitalien zur 
Placirung namentlich in een Stellen und waren gute 
ſichere Poſten ſchnell vergriffen, felbſt entferntere Gegen⸗ 
den participirten am Verkehr, wenngleich ein höherer 
Zinsfuß bewilligt werden mußte. Feinſte Gegend in 
mäßigen Summen 4½ ct, größere Poſten 4%, gute 
Mittelgegend 4%, —5 ll, entferntere 5 ½ —6 fc. — Ebenſo 
ſind zweite Stellen in kleinen Poſten innerhalb der 
Feuerkaſſe gefragt a 5½—6 fc in beſter Gegend, a 67½ 
bis 7%. in Mittelgegenden unterzubringen. Ländliche 
Hypotheken ohne Umſatz wegen Mangels an Offerten für 
erſte Stellen — Kreis obligationen unverändert im 
Courſe, vorkommende kleine Poſten ſchnell vergriffen 
5 ct. 102 Br., 101% Gd., 4½ pet. 100 Br., 99% Gd. 


Schiſfe Een. = 
Neufahrwaſſer, 27. Aug. Wind: SSW. 
Angelommen: Betty Marie, Oltmanns, Kiel, 


Silberrente — Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 587. Hk ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 84. Spanier 14½. Hr Peruaner 
15%. — In die Bank floſſen heute 18 000 Bd 
Sterl. Platzdiscont / Mt 25 
Liverpool, 26. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 5090 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen, — Middling Orleans 6%, 
middling amerifanifhe 6, fair Dhollerah 4½ middl. 
fair Dhollerah 4%,, good middl. Dhollerah As, midbl 
Dhollerah 37%, fair Bengal 3%, good fair Broach —. 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6%. — Ruhig. Amerikaner aus irgend einem 
Hafen September⸗Lieferung alte Ernte 58/2 d ftetig. 
Paris, 26. Aug. (Schluß bericht.) 3p& Rente 
72,05. Anleihe de 1872 106,40. alieniſche 5 
Rente 73,35. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ide Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 586, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 161,25. Lombardiſche 
Prioritäten 239,00. Türken de 1865 13, 20. Türken 
de 1869 76,00. Türkenlooſe 40,25. Credit mo⸗ 
bilier 193. Spanier extér. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 715. Banque ottomane 392, Societe 
generale 540, Credit fongier 752. Egypter 243. 
Wechſel auf London 25,27. — Ruhig, Schluß matt. 
Paris, 26. Auguſt. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, 7er Auguſt 26,00, er September⸗October 26,50, 
zer September⸗Dezember 26,75, Jr November⸗Febrnar 
27,25. Mehl ruhig, 971 Auguſt 57,50, e September⸗Oc⸗ 
15 58, 85 Yar 600. Pendl weg 75, 1 5 
} ; vember⸗Februar 59,50. öl weich., ugu 
wegen Mishandlung des Arbeiters Z.; der Seefahrer 80, 00, — September 79,75, Yır September D. zember 
D., weil er auf der Weſterplatte aus den Badebuden 80,50, er Januar⸗April 82,50. Spiritus feſt, r 
„ ſte ihre 56 aber schaft 555 5 D G ft Auguſt 46,50, er September⸗Dezember 47, 50. 
el. J., errſchaft wiederholt 26. i 1 ; 
beſtohlen hat; der Seefahrer ö. wegen Diebſtable; der Antwerpen, 26. Aug. Getreidemarkt 
Handlungsreiſende C. auf Requiſition des K. Kreis: d 
N Er zu Bromberg; der Gaſtwirth B. und drei 
aitglieber des Circus Renz wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
rung. 8 
Geſtohlen: dem Schuhmacher T. ein Paar Zeug⸗ 
ſchuhe; der unverehelichten K. 1 halbwollenes Kleid | 3 
und 1 Kattunkleid; dem Reſtaurateur F. eine Krone. 
Verloren: auf dem Wege vom Langenmarkt nach 
dem Holzmarkt ein Medaillon mit dem Bilde einer 
ame und eines Offiziers. 
efunden: in der Spendhansneugaſſe 1 Trauring. 
Strafantra; iſt geſtellt: von der verehel. Zimmer⸗ 


1 


Jahren bei der Reichstagswahl, der Sieg von der 


I 


Geſegelt: Breslau, Haeger, Grimsby, 1. 
Elvira, Lund, Copenhagen, Getreide. — alwine, 


28. Auguſt. Wind: S. 
Geſegelt: Agatha, Garms, Bremen Diverſie, 
Kamphuis Harlingen; Paulina, Koning. Groningen; 
de Hoop, Proneck, Bremen; Loniſe, Witt, Stralſund; 


Auguſte, Haafe, Rouen; Heinrich, Richters, Oldenburg; 


5 war, Newyork, 26. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

London in Gold 4 88 C., Goldagio 11, % Bonds 

Yr 1885 113 /, do. 5 7c. fundirte 116¾, / Bonds Yor 

1887 118%, Eriebahn 11%, Central⸗Pacific 111, 

| ae en 0 106. a ber 181 

; f Holdagıos 11%, niedrigſte 11. — Waarenberidt. A ( 

bdeſell P. gegen die unerehel. C. wegen Körperletzung; e kr Welenut 12%, do. in News zleang ſämmtlich mit Sol, — Johanna, Jung, Copenhagen. 
von der Ardbeiterfran G. gegen die Arbeiterfran R. 11½. Petroleum in Newport 24, do. in Philar eiphia | Getreide. — Alk ‚Rain, Abo, Ball, F 
f 18 ſie durch 7 5 beſchädigt fa: lichen 24, Mehl 5D. 00 C 5 8 8. rg Ankommend: 2 Logger, 1 Ever 1 Tialk. ae 

bat; bon dem Privatförſter N. die 8 indvie i Zu air refining —m — 
x 2 nn n 0 im auf, der Shane ftatt, Rio⸗) Ade: Sch ER rn 26. l Null. 

Straßenaufläufe entftanden: am 27. auf dem 9 405 Speck (ſhort clear) 10 C.] Wind: R etter: freundlich, Nachm. bewölkt, wind. 


18 - Stromauf: 1 

markt durch eine Schlägerei zwiſchen den Droſchken⸗ g 1 . 
keutſchern P. und Z.; an demſelben Tage im Schwarzen Danziger Börfe, „Von Danzig nach Duinowo: Droßkowski. 
eere durch Zänkerei zwiſchen den Arbeitern B. und |f . 5 Töplitz u. Co., 960 Cr. Steinkohlen. — Schmidt, 
G., welche ſchließlich in eine Schlägerei überging. Amtliche Notirungen am 28. Auguſt. Töplitz u. Co., 873 Kk. Steinkohlen. 

Der Fleiſchermeiſter R. auf dem Altſtädtiſchen Weizen loco neuer behauptet, alter vernachläſſigt, Von Danzig nach Plock: Schulz, Wolff u. Co, 

Graben hatte geſlern Abend feinen vollſtändig betrunkenen Yr Tonne von 20008 1200 C. Steinkohlen. : Groß 
| en n beben ne values frigB8-|feingtafig u. weiß 130-1338 210.220 4 Br. er J Ta ee, 

\ em Gefängniſſe geſchafft werden ſollte, da er in 8 bunt . . 127-1308 200-210 / 3 5 8 1 
feinem Zuſtaude auf der traße nicht liegen bleiben bunt RE 125.1804 200.309 AB 188—206 Von Danzig nach Thorn: Schlaak, Otto u. Co., 


ounte. Dabei entſtand ein Auflauf, der namentlich Vermiſchtes. bunt 120-1294 180-209 K Br. A bez. 900 Gr Rübkuchen. 5 
urch grobe Exceſſe von Soldaten, welche ſogar ihre * Der neulich erwähnte Waldbrand der Holzur⸗ roth. . . 1928-1328 195-200 K Br. Aipſchutz Rosenblatt, Delon, Schulit⸗ 6 Traften, 
2560 


ordinaire . . 113-1258 150-175 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 192 A 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr September ⸗October 
92 . bez., r October⸗November 193 K. 
Br., der April⸗Mai 194 K. Br, 193 M Geld. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
neuer 153 ½ —155 K, alter 154 l. er 1208 bez. 
Au ies preis 1208 lieferbar 153 K. 
Auf Lieferung er September⸗October 148 M. Gd., 
77 October⸗November 148 K. Gd., dur April: 
ai unterpolniſch 150 . bez., inländiſcher 
155 . Br., 153 K. Gd. 


eitengewehre gegen die Polizeibeamten gebrauchten, burger For bei Bederkeſa ift glückli i 8 
ſo große Dimenſionen annahm, daß die Schutzmannſchaft De oe von 7 ve ichen e 
dus der Nachbarſchaft zuſammengezogen und militäriſche droſteibezirke Stade, Unruh und Osnabrück Anzeigen 
ilfe von der Hauptwache requirirt werden mußte. über umfangreiche, zum Theil noch nicht gelöſchte Moor⸗ 
Der Arbeiter Ke aus Schellingsfelde verübte am 25 und Waldbrände ein. Auch im Harz bei Andreasburg 
toben Unfug auf der Straße in Schidlitz und warf | soft ein Forſt in Brand gerathen ſein 
chließlich eine mit Branntwein gefüllte Flaſche in den Bayreuth, 26. Auguſt. Der König von 
Blaſchke ſchen Laden nach den dort befindlichen Gäſten, Bay ern hat feine Ankunft zu dem Sonntag ee 
nenden dritten Cyclus der Feſtſpiele angezeigt. 
Bei dem zweiten Cyelus der Vorſtellungen hat es 
übrigens auch eine Störung gegeben. Frau Louiſe 


5 St. Balken w. H. 
Reimann, Magiſtrat, Thorn, Penſau, 1 Kahn, 
240 9 Coaks. 
Voigt, Magiſtrat, Thorn, Penſau, 1 Kahn, 300 Ge 
Coaks. 


Meteorologiſche Depefhe nom 27. Augul. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C, Ben 


8 Thurſo — — — — — 


8[Valentiaaa— — — a — 


Jaide aus Darmſtadt, die die Göttin „Erda“ und die £ ; e — = = 
cd ung Walküre „Waltraute“ fang, erkrankte urplötzlich in[Erbſen loco er Tonne von 2000 f weiße Mittel: A ibn 7605 NNW ſchwoch bed. 1509 
vorgekommen Bolge Be 5 ne 5 Nur F . a en = 8 Paris 2575 S mb bed. 184 
5 N 3 urch die liebenswürdige Uebernahme der „Waltraute“] R! Ver Tonne 8 2 a ißi { 
Der Arbeiter P. hörte am 25. Abends auf dem Seitens des Fräulein Marianne Brandt von der 300 A bez. 7 Copenba en 59 S5 male Regen 13 


Hofe ſeines Arbeitgeber H. in der olzgaſſe ein ver⸗ 
dächtiges Geräuſch und überraſchte, demſelben nachgehend, 
vier bis fünf Jungen im Alter von 15 bis 18 Jahren, 
—.— dom Zaune Bretter gewaltsam losgebrochen 
atten und ſich damit eben enife 


Regulirungspreis 300 K. 
zer Sepiember-October 302 K. bez., 304 . Br., 
300 K Gd. 


Raps loco Fr Tonne von 2000 K 


Berliner Hofoper, die als Zuhörerin anweſend war, 
gelang es eine Störung zu beſeitigen. Fräul. Brandt 
hat die nicht kleine Rolle in einer Nacht ſtudirt. Die 
„Erda“ übernahm Frau Reichenberg ebenſo bereit⸗ 


7 Chriſtianſund. 752,0 O ſtille heiter 8,79 
nn „744, RW mäßig bed. 8,2 
tockholm . . 753,6 SO leicht wolkig 13,9 


a wollten. Als P. Regulirungspreis 302 K. J Petenburg. . 757,4 SSW ſchwach beiter. | 12,9 
dees zu verhindern ſuchte, erhielt er von einem der willig. dur September oskau .. 164,10, De wolkig | 14,5 
4 hie, e = ; i i i * September⸗October 304 A. Br. ; rar ; 5 

chen einen Meſſerſtich hinter das rechte Ohr, wor FE tere fell int Bunde Mrs. Tami, a . dit fes. 15 


Memel ... 758,7 WSW friſch — 17.0 
8 Neufahrwaſſer 759,4 SW leicht klar 14,6 3 


ch er ſehr erheblich verwundet iſt: die Jungen eut⸗ 
icfen darauf unter Hinterlaſſung der Bretter. 


wagte ſich zu weit vor und verlor den Grund. Auf ihr 


0 en ilfegeſchrei eilte ihr Bruder herbei, aber er ertrank. de f bed. 

Bon 2 d. 1. a ne Altſtädtiſchen 90 Gatte, Hr. Tomkin, am Ufer gehend, ſtürzte in's 5 7597 S5 14500 Ay 17 3 

Velroleum⸗Kochapparas. venugung eines] Waſſe, brachte feine Frau in Sicherdeit, ſtarb aber Su. 740 SW file bed. | 1959 

eum⸗ 5 e Rab zehn Minuten darauf in Folge eines Schlaganfalls. Aa * 15817 ER En - 11.30 

; a 2 7 Caſſel 758 ei bed. 9,2 8 

1 e e he dane Brfonen | VÖTTEN-Depefhen der Danziger Zeitung. e e eee Sa 
Ben den Rapports“ 4 4 Summa 8 ie heute fällige Berliner Bürfen- Ae: 126086 leicht bed. 90 
ane e: eee epefihe war bein Sıhluf des mn en. 

o — 4 icht ei eegan ig. ee Ä 
den ne | Blattes noch nicht eingetroffen. mırubig, Nachts fürn, ) Ger 155 Tias e 
i Marienburg, 27. Auguſt. Dem über den Hamburg, 26. Auguſt. [Productenmarkt.] faft unruhig. ) Starker Regen. ) Geſtern und Nachts 


Regen. ) Horizont dunſtig. 


Weizen loco ſtil, auf Termine ruhig. — Roggen Das geſtern im Nordweſten befindliche, und durch 


loco und auf Termine ruhig. — Weizen e Auguſt 


Schluß des Gen i 
: oſſenſchaftstages von uns neulich 
gelieferten Artikel wäre vielleicht noch nachzutragen, daß ; 
ee N 
858 e e enoſſenſchafter ; : inden 
Ablief, namentlich von unſerm gleichfalls dort weilenden — 5 1 und IR non rg 
ie Gerichtsrath Wiſſelinck unterzeichnet, und ferner & SSW auftreten; 3 One webt 1 SW noch 
and noch zu erwähnen, daß der ſtellvertretende Ver⸗ mäßig bis friſch, doch List 0 = Stärkerwerden wahr: 
Sbixector unſerer Provinz, Hr. Hopf aus Juſterburg, ſcheinlich. In Nordw ft 275 a ift das Wetter meift 
1 danket en, e e „ 7 5 115 trübe oder regnerisch im fiblichen Deutfchland und in 
ere f var Rußland größtentheils heiter. Das geftern Morgen in 
Senuenten in der Weiſe erwidert wurde, daß Letzterer Kurland belegene onen befand ſich Abends in 


0 henſchaft und Lied, beide als Träger des fort: i ; 
5 Gedankens, feierte. Nach den vorliegenden e 5 A * 5 


a, bereiteten a fn ſind die 3 5 = 1 55 hier 
\ mpfang, wie au über das geſammte 3 
1 Tall enen voll befriedigt. eweſen. — Von competenter Meteorologiſche Beobachtungen. 
h ‚Sandleniet 5 Dr Bag din 25 5 50 710 725 
9 ine im dieſem Jabre den Verſuch gemacht haben, Berometer - Thermometer 
{ Naben Oelfrüchte oſtindiſchen Samen ftatt des Frankfurt a. M., 26. Auguſt. Effecten⸗Societat. ER * Wind und Wetter. 
gen zu verwenden, weil der Ertrag der Frucht in Creditactien 118½, Franzoſen 236%, Lombarden —. g 
| 5712, 38627 , +143 SSW, llan, hell, Wolkig. 
28 8 335.81 | +11,7 SW,, flau, bezogen. 
12 335,934 14, S., mäßig, bezogen. 


Rüböl feſt, loco 70, % October 68½, Jr | 198 
Mai der 2008 68%. — Spiritus ruhig, r 100 Liter 


0 


Bremen, 26. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 17,30, Yer Septbr. 17,30, Yır 
October 17,55, e November⸗Dezember 17,90 bez. — 
Steigend. 


d 
a Besten Jahren ein nur mäßiger geweſen, in biefem | Galizier 169, Werhsbant —, 860er Looſe —. 
Leingeer ſogar faſt ein Drittel weniger als früher Silberrente 58%, Nationalbank 724. Feſt. 

geerntet worden iſt. Man hat jetzt eine grobkörnige Amſterdam, 26. Anguſt. [Getreidemarkt. 


BORN! eee 
I Keute früh 4 Uhr wurde meine 
E H liebe Frau Johanna geborene N 
Schroth von einem kräftigen Knaben 
e ſchnell und glücklich entbunden. PN 
Danzig, 28. Maga 1876. * 
2 Emil Neumann. % 


2 
e eee 
Heute früh 7 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines munteren Mädchens erfreut. 
Danzig, den 28. Auguſt 1876. 
aul Hoppeurath und Frau. 
Heute Morgens 3 Uhr wurde meine 
Frau Meta geb. Perls von einem Knaben 
entbunden. 
Danzig, den 27. Auguſt 1876. 
— —Beniamin Schreiber. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Frau Pauline Hoffmann geb. Boeck, 
Friedrich Wiinelm Sauer, 
Fleiſchermeiſter. 

Danzig, den 27. Auguſt 1876. 


eee eee eee 


Ki 
Die heute vollzogene Verlobung A 
unſerer älteſten Tochter Amalie & 
mit dem Kaufmann Siegmund & 
U Wolf aus Breslau zeigen wir hier⸗ N 

durch allen Verwandten und Be⸗ 
kannten ergebenft an. 


Danzig, den 27. Auguſt 1876. & 
2 S. Michaell und Frau. 
2 FE 2 
2 Als Verlobte empfehlen ſich: 2 
2 Amalie Michaeli zei 
Siegmund Wolff. 2 
* Danzig — Breslau. 2 
* 2 


Seen 

He Morgen 2% UÜbr erlöfte der Tod 

von ihren langen und ſchmerzlichen 

Leiden meine gute Fray, unſere uns unver 

9 1 Großmutter, Schweſter 
ante 


Susanne Nathan 
geb Cohn im 61. Lebenslahre. 
Berlin, den 26. Auguſt 1876. 


5 Joel Nathan 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, welche 
meine liebe Frau zur letzten Ruheſtätte 
begleitet, ſowie dem Herrn Prediger Fuhſt 
für die troſtreiche Grabrede und den Herren 
Sängern für den erhebenden Grab zeſang, 
ſage ich hiermit meinen tiefgefühlten Dank. 

G. Olſcewski 
9082) neſbſt Kindern. 
Den Herrn Dr. Schiffer ſagen wir 

für die aufopfernde Mühe und für das 

außerordentliche Intereſſe, welches derſelbe 
unſerm ſo ſehr ſchwer erkrankten Kinde 
bis zu deſſen vollſtändiger Geneſung erzeugt 
hat, unſern aufrichtigſten Dank. 

H. Schauer 

nebſt Frau 


PFF! a SR Ent 
Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 

e vet ler e Bin 
Güter⸗Anmeldungen nimat entgegen 

Ferdinand Prowe. 
— — 
Preußiſche 
3% Prämienanleihe 
von 1855. 
Verſicherungen gegen die am 15. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres ſtattfindende 


Amortiſations⸗Verlooſungübernehmen 
wir wie in früheren Jahren zum ( 
billigſten Prämienſatze. 5 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, ? 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
S rr 


Apfelwein, 
friſch von der Preſſe, empfiehlt 
J. Harder, Emuns. 


Beſtellungen werden erbeten bei Herrn 
J. G. v. Steen, Holzmarkt. 


Prima 


Schweineschmalz, 


per Pfund 60 Mfg., bei Abnahme 
eined größeren Quantums billiger, 
off rirt F. W. Manteuffel, vormals 


Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 
Friſche Dillgurken und 
Preiſſelbeeren 


Alexander Wieck, 
Langgarten 87. 


Delicate Dillgurken 


ebe unter Garantie der Haltbarkeit an 
Wiederverkäufer und größere Conſumenten 


lig ab. 
ee F. W. Manteuffel, 
vormals Robert Hoppe. 


Petroleum I. standard 
white in Originalfäſſern 


offerirt billigſt A 
E. F. Sontowski, 5 


Deutſchen Schweizerkäſe 


iſt Laiben und ausg wogen empfiehlt 


E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


„seine Dintjes-Heringe 


E. F. Sontowski, Pers. 


Feinfien neuen Leckhonig 
Gebrüder Pruegel, 


Stadtgebiet, vorm. W. de Beer Wwe. 
An Olivacrthor No, 10 iſt Obn 
4 zu haben. (9140 


SSS SS S 


empfiehlt 
9142 


Herrn 


für 


Langgaſſe No. 67. 


Telegramm. 


Leipzig, 12. Auguſt 1876, 


Herrn G. Neidlinger, Danzig, Langgaſſe No. 44. 


Polytechniſchen 
Geſellſchaft ertheilte von den beim Familien⸗Nähmaſchinen⸗Concurrenz⸗Nähen 
betheiligt geweſenen 15 Ausſtellern der Singer Manufaoturing Co., News- 


Die Prämiirungs⸗Commiſſion der Leipziger 


York allein den höchſten Preis, das 


Ehrendiplom 


mit 
goldener Medaille 


für die beſte Conſtruction ihrer Familien⸗Nähmaſchinen und vorzüglichſte Ausführung 


G. Neidlinger, 


aller aufgegebenen Arbeiten. 


der Singer Manufacturing 


| . 


Vorläufige Anzeige. 


Kaffeehaus 
3 Sonntag, den 3. September ex., 
zur Feier der Schlacht bei Sedan: 


Großes Vocal⸗& Zuſtrumental⸗Concert. 


Familien⸗Billets, 3 Stück 1 K, find vorher in der Muſikalien⸗OHandlung des 
u, Langgaſſe No. 74, und in meinem Etabliſſement zu 8 


Unſer 


Teppichlager 


i den Empfang der fo eben eingetroffenen neuen Sendungen aufs Befte 
10 — be . 5 — bei anerkannt beſter Bua zu den billigſten Preiſen: 


olländer', Germania, Teutonia, Schotten, 
Borussia, Tapestry, Plüsch- und Brüssel. 


Teppiche in allen gangbaren Größen, ſowie Teppich ⸗Stoffe 
in den ſchönſten Deſſins und verſchiedenen Qualitäten und Breiten 


F. Niese Nachfolger, 


Ad. Lebeus, Gustav Küster, 
1 


Marienbütte Actien⸗Geſellſchaft in Liquidation 
Nachdem die Liquidation der früheren Actien⸗Geſellſchaft Marienhütte beendet iſt, werden 
die Actionaire dieſer Geſellſchaft zu einer außerordentlichen General⸗Verſammfung zu 1 
Mittwoch den 20. September, präeiſe 5 Uhr Abends in 
den oberen Lokalitäten des Reſtaurant Frank hier Brod⸗ 
bänkengaſſe 44 . 
hiedurch eingeladen. 


Gegenſtand der Verſammlung wird die Vorlegung der Rechnung über die geführte 
Liquidation, Ernennung der Reviſoren und eventl. Ertheilung der Decharge bilden. 

Die erſcheinenden Actionaire, oder deren Vertreter, werden erſucht, ſich in der Ver⸗ 
ſammlung durch Vorlegung ihrer Actien zu legitimiren. 

Danzig, den 25. Auguſt 


Marienhütte Actien⸗Geſellſchaft 


in Liquidation. 
Rudolph Hasse. 


Auction zu Wotzlaff. 


Dienſtag, den 29. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Wunſch meh⸗ 
rerer Intereſſenten vor dem Gaſthauſe des Herrn Olaassen zu Wotzlaff an den 


Meiſtbietenden verkaufen: * u 
Mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Ochſen 
und Schweine. „ 
de i ir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
a 25 pr Pe die Heben Hoſpeſt 2 ſich bei dieſer Auction betheiligen 
wollen, die Stüdzahl vor dem Termin bei Herrn Claaſſen oder in meinem Bureau, 


Hundegaſſe No. 111, gefälligſt aufgeben zu wollen 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auectionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Ein ordentlicher und tüchtiger wei Knaben 
Tapezierer fol N = Aufnahme in meiner Penſton, 

auf Polſter⸗Möbel, aber nur ein ſolcher, auf Wun N chularbeit 
d äfti bei beaufſichtigt werden, auch ſteht ein Pianino 

findet Gebrüder Holst, Elbing, = en Marie Gollchert Wwe. 


Möbelfabrik. Danzig, Fleiſchergaſſe 7, 1 Tr. h. 


ısie Stoffe 


Herbit-Anzüge und Bein Kleider, auch 
Winter⸗Ueberzieherſtoffe find bereits in großer 
Auswahl auf Lager. 


F. W. Putikammer 


zum Freundschaftlichen Garten. 


beziehe ich auch in diesem Jahre direet 


können auch die Schularbeiten] 2 


Cine gebildete Dame mit guten Empfebl. 
ſucht Stellung als Vertre etin der 
Hausfrau und Erzieherin der Kinder. 
Adr. werden unter 9107 in der Exp. 
diefer Ztg. erbeten. | 


Pension 
für Schüler der böjeren Lehranſtalten 
Danzigs offerirt der Unterzeichnete, wohn⸗ 
haft Danzig, Hintergaſſe 19 
. uler, Privatlehrer. 
Pe2 Trcppe werben gewünſcht Laſtadie 23, 
2 Treppen hoch. 


Ein junger Mann, 


— gr gute R > Caution 
ellen kann, ſucht leichte Beſchäftigung. 
Adr v. Refl. u 9125 i d Exp. b. erb. 
Vorn lich gut empfohlene und recht 
leiſtungsfähige junge Leute (Ma⸗ 
teriallſten] ſuche noch ver Oetober in 
größerer Anzahl. Abſchrift der Zeug⸗ 
niffe erbitte ſolort. Offerten ohne 
dieſe und ſolche mit zweidentigen Em⸗ 
pfehlungen bleiben unberückſichtigt. 


E. Schulz, 

Heiligegeiftgafie 27. 

in junges Mädchen aus anſtändiger 

Familie, welches der deutſchen und 

polniſchen Sprache mächtig iſt, wünſcht in 

ein Weiß, Kurz⸗ oder Schnit waaren⸗ 

Geſchäft vom 1. Detbr. d. J ab einzu⸗ 

treten. Das Nähere in der Exp. d. Stg. 
unter 9099. 


Für unſere Cigarren⸗ u. 
Tabak⸗Fabrik ſuchen zum 
1. Det. einen tücht. Expe⸗ 
dienten. Poll & Co. 

Ein freundliches Lokal 


in möglichſt günſtiger Gegend, paſſend für 
ein feines Reſtaurant, wird vom 1. October 
zu miethen geſucht Adreſſen werden unter 
8964 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine ante, rentable 


Restaurati 


wird zum 1. Oktober zu pachten geſucht. 
fferten w. u. 8965 i. d. Exp. d. Z. erb. 


on 
cht 


Zu Neujahr zu vermiethen das 
Restaurant 


Löwensohloss. 
Adalbert Karau. 


Oo., NMew- Vork. 


Süͤngerbund. 
Dienftag, den 29. d. M. Verſamm⸗ 
A. a 


Starke, hirſch lederne 


l 5 
Fahr: u. Reithandſchuhe, 
Dundeleder⸗Handſchuhe mit 2 Knöpfen, 
Damen⸗vedertandſchuhe mit 2 Knöpfen, 
auch mit Stulpen, empfiehlt 4 

August Hornmann, 3 

51 Langgaſſe 51. 


Ein ſprechender Papagei, 


ganz zahm, ift mit Gebauer billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 125. 


Aechte Race⸗Hühner 


als: Brahma Pootra, 


Piltz’s Concertgarten. 
Mittwoch, den 30. Auguſt: 
Grosses — 
Cavallerie-Concer 
gegeben vom Muſik⸗Corps des 1. 


Leibhuſaren⸗Regiments No. 1. 
Anfang 4 Uhr. 
9112) 


O. Piltz. 
Weiß & Schröders Gärten 


0 italien iſches Landhuhn, 5 
darburger ilberlad a ee 
ſind billig zu haben bei : Sale Zu = er 
Rosenau, 2 ' 
Hopfengaſſe Nr. 74, Speicherinſel, Danzig. Großes 
Ein Repofiterium, . Militair- Concert, 
Glasſpind, 16—18 Fuß lang, 12-19 woll ausgeführt von] der Regiments⸗Kapelle d 


tief, 8—9 Fuß hoch, wird für alt zu kaufen 
geſucht. Adr. werden unter 9111 in der 


Ein gebrauchtes Pianino, 


7:vetavig, iſt Breitgaſſe Nr. 13 eine 
Treppe für ML 390 zu verkaufen 


Probsteler Saat-Roggen und 
Weizen 


No. 
. Mufit 


Schweizer-Garten. 


Das zu bente angefegte Concert 

fällt aus. Nächſter Concerttag: 

Mittwoch. 
Hanschke. 


aus der Probstei und bitte um gef. baldige 
Bestellungen. (8069 
W. Mirthschaft. 

ine Sjähr., volllt- er ſchwarzbraune 
Stute, 2 Jahre b. d. Truppe geritten,]; 


ſteht zum Verkauf w Verf. b. Wagner, | Secbad Weſterplatte. | | 


Hanptın., Neugarten 13. Näheres daſelbſt 
b Dienftag, den 29. Au 


Wege Nacmittage-Concert. 0 


Wegen Ortsveränderung 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 3 


iſt ein modern ausgeb. Haus, nahe dem Holz⸗ 
markt gelegen vortheilhaft zu verk. Aor. w. 
unter 8892 in der Exp. d. Ztg erb. 


— 


10 Fi 3 S 6 September: 4 
Güter jeder Größe a or = 
weiſet zum Kauf jeb b (8667 8 efeft Sohüler: J 1 


Th. Kleemann, Brzebintag 33 


Ein Mühlengrundſtück 


Holländer, Gallerie, mit 4 Gängen (3 Mahl⸗ 
gänge, 1 Graupengang), 2 Cylinder, 2 M 
culmiſch Land, Boden 1 Klaſſe, mit be⸗ 
deutendem Mahlgut, im Werder gelegen, 
ſoll für 6300 „ bei 4000 % Anzahlung 
verkauft werden. Näheres bei g 
Deschner, Agent in Danzig, 

9106) Häkergaſſe 1. 


Milchpacht. 


Eine größere Milchpacht wird zum 
1. October zu pachten geſucht. Gute 
Localitäten erwünſcht. 

Gefällige Offerten werden an A. Tolks 
in Arnswalde erbeten. 


Ein kleines Hotel 


wird in einer Provinzialſtadt zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. Adreſſen nebſt Be⸗ 
dingungen werden unter 9080 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. 8 el Er obne 

in Wirthſchafts Eleve wird ohne 
E Penſions⸗Zah 5 nach Schönwalde 
bei Elbing zum 1. October geſucht. 


Selonke’s Theater- 


Dienftag: den 29. Auguſt: 
Eine Taſſe Thee. Luſtſpiel — 
muß er fein. Schwank. — Pietſch "7 
Verhör. Komiſche Gerichtsſcene 


Ungar. Weintrauben 


60 5 & . empfiehlt N 
(7 00 1 


F. E. Gossing „ chaiſeng.⸗E \ 
Petroleum 


35 J pro Liter von heute ab bis al h 
W.iteres_ empfiehlt Aber; und Bo 
F. E. Gossing, eus 


Münchener Ausſtellungs⸗Lott h j 
Geldgewinne: 15,000 K. 2c. Looſe 27 


* 


Herberg: 
von D 


heodor Bertling 


Hierzu eine Beilage 
Eduard Loewens. 


bei 


4 


Nedacteur O, Nö An 


er ven M. W. Fafe maß N 


Königsberger Enieh⸗Anſt. Lotterie a8 = 


. r . ˙ ! , eee 


Sen Mi 


